
Nummer 127.
Bezugs Preis

Giebichenſtein 2,50

P 3 A für daserteljahr. Die Halleſche Zeitung
erſcheint wochentäglich 2mal.

Sluſtrictee UnterdaltingesVlatt,
rt nterhaltungsHalleſcher e

Parlaments Veilage,
Landwirthſch. Mittheilungen,

Lotterieliſte.

Hall che
MorgenAusgabe.

e Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Stanten.

Jahrgang 187.
Anzeige- Gebühren

für die fünfgeſpaltene Petit- Zelle oder
deren Raum für Halle und Reg.Vez

Merſeburg nur 15 4 ſonſt 20 4
Keclamen am Schluß des redactionellen

Theils die Zeile 40
Anzeigen Annahme bei der Expedition

und allen Annoncen-Expeditionen.
Fernſprechverbindung wit

Verlin, Leipzig, e.Anſchluß Nr. 158.

Redaktion und Erxpedition:
Halle, Leipnigerſtraſte 87.

Halle a. S., Sonnabend 16. März 1895. Berliner Buregu:
Berlin C, Brüderſtraſte 3.

Telegramme.
Berlin, 15. März. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, trotz der

Ablehnung der Stadtverordneten ſeine Abſicht, dem Fürſten Bis-
marck eine Glückwunſchadreſſe zu ſchicken, aus zuführen.

Berlin, 15. März. Auf kaiſerlichen Befehl iſt den Offizieren
und Mannſchaften der Berliner Garniſon das Rauchen in den
Straßenzügen: Unter den Linden, Friedrichſtraße, Königgrätzerſtraße,
Feldſtraße bis zur Jnvalidenſtraße, Potsdamerſtraße bis zur Lützow
ſtraße und im Thiergarten verboten worden.

Berlin, 15. März. Die Barbiere haben beſchloſſen zum
Frühjahr zu fordern Arbeitszeit von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends mit Ausnahme der Sonnabende, Freigabe eines Nachmit

Jerein tags in der Woche und Anerkennung ihres Arbeitsnachweiſes. Die
Ab x9 nicht bewilligenden Geſchäfte ſollen durch die Arbeiterſchaft bo ycot

en tirt werden.n Genf Friedrichsrnh, 16. März. Herr von Hanfſtengel, Ad-
jutant im Kriegsminiſterium, iſt beim Fürſten Bismarck eingetroffen.

Eſſen (Ruhr), 16. März. Auf der Zeche „Bonifazius“ wurde
geſtern 200 Arbeitern gekündigt. Die Gründe der Kündigung ſind
noch unbekannt.

Troppau, 16. März. Die Landesreg ierung hat die Aufführung
der „Weber“ im Stadttheater verboten.

London, 16. März. Das Londoner Unterhaus lehnte mit
105 gegen 35 Stimmen die Reſolution Howard Vinzent auf Ein
führung der Schutzzölle ab. Der Handelsminiſter Bryce hatte
erklärt, die Regierung ſei entſchloſſen, ſich gegen Schutz zölle zu
widerſetzen. Englands Wohlſtand ſei in Freiheit gewachſen. Er
glaube, keine Regierung würde Rückgriffe zum alten Syſtem bean

ligationen de
ſind folgende

O. Nr. 83] kragen und kein Unterhaus ſie ſanktioniren.
298. Litt E London, 16. März. Nach einem Telegramme aus Shanghai

ſtürzte der Generaliſſimus der chineſiſchen Armee, Sungtſching,
vom Pferde und blieb auf der Stelle tod t.

3. Nom, 16. März. Bei Creſpico hat eine Lawine
1 Patrouillenwächter begraben 6 Mann ſind todt, 2 ſind gerettet.

Petersburg, 15. März. Die von verſchiedenen Blättern ver
zur Einlöſung breitete Nachricht, daß es der Fürſtin Hohenlohe geſtattet

216. I.it worden ſei, den unverkauften Reſt des Güterkomplexes aus der
8, Fürſt Wittgenſtein ſchen Erbſchaft zu behalten, wird, wie

dem „Lpz. Tgbl.“ gemeldet wird, von dem gut informirten „Pet.
Liſtok“ als unbegründet bezeichnet. Der endgiltige Verkaufs

J termin aller Wittgenſtein'ſchen Güter iſt der 1./13. April ds. Js.
Syduey, 15. März. Der Gouverneur von Neu-Süd-

Wales, Sir Robert Duff, iſt heute geſtorben.

[7040

Lage, iſt die

r ver ſo Deutſches Reich.
Der Kaiſer unternahm geſtern Vormittag von 9 Uhr

ab den gewohnten Spaziergang im Thiergarten und begab
on Herzen fül ſich darauf in das Reichsamt des Jnnern zur Sitzung des
s Staatsraths.
mng emäß ver Der engere Ansſchufz des Staatsraths erledigte
Fmpfängern zu geſtern, wie die „Poſt“ erfährt, die Währungsfrage, die be-

reits am Tage vorher zur Berathung vorlag. Dem Vernehmen
nn, nach hat vorgeſtern nur der Generalkonſul Ruſſel als Referent
zurentii. geſprochen und in mehrſtündiger, ſehr eingehender Rede die

S
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einſchlägigen Fragen behandelt. eute wird die Sitzung
es Staatsraths ausfallen, dieſer dagegen am

Muwächſten Montag zu einer weiteren Sitzung zuſammentreten.
Mann dürfte eine längere Pauſe folgen, um der Unterkommiſſion

Zeit zu geben, ſich über den Antrag Kanitz zu äußern.
Dieſe Unterkom miſſion beſteht aus dem früheren Staats-
ſekretär des Reichsſchatzamtes en von Maltzahn-
Gültz, dem früheren Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen

nahme P ind Forſten von Heyden-Cadow, dem Freiherrn
Auslandes von Huene und dem Grafen d r eJ. I ſtein. Se. Majeſtät der Kaiſer hat bisher in allen Sitzungen

on 8--7 Uhr. J his zum Schluß den Vorſitz geführt und war auch heute trotz
l. J der Erkrankung des Prinzen Joachim bei den Berathungen anweſend. Aus der zweiten Sitzung können wir noch nachtragen,

k. daß es als die Auffaſſung des Staatsraths angeſehen werden
dürfte, daß der Antrag Paaſche in ſeiner gegenwärtigen
Geſtalt den Bedürfniſſen der intereſſirten Kreiſen nicht ent

0 Mart die richt. Es wurde dabei betont, es ſei im Gegenſatz zu der
hen hat, per Sviritusinduſtrie nothwendig den Betrieb von Zuckerfabriken

pünktlichem J a. f den großen Gütern zu fördern und den der Genoſſen-
eſucht. Off. J ſchaften einzuſchränken.

bef- Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt die Berichte eines
l Mailänder Blattes über die Geſpräche des Kaiſers bei dem

Wiener Aufenthalte im Hauſe des Botſchafters Grafen
Eulenburg über Bündnißpläne, allgemeine Ab-
rüſtung, die Möglichkeit eines Beſuches in Paris uſw.

C. r. jür gröbſte Unwahrheit.
ille a/S. [3098 Gegenüber eirer Meldung des „Hann. Cour.“, der Ober

kirchen rath werde am 31. März den Fürſten Bismarck in
Reise die Predigt und in das Gebet einſchließen, erklärt

die „Kreuzztg.“, daß von einer ſolchen Abſicht in kirchlichen Kreiſen
mirte auch n bis jetzt nichts bekannt ſei.
dte eng Wenn die Frage erörtert wird, ob durch eine parla-
t mentariſche Aktion der Gedanke ſtaatlicher Förderung des land
naluns wirthſchaftlichen Perſonalkredits, insbeſondere der landwirth-

ucht. Nur ſchaftlichen Genoſſenſchaften und Darlehnskaſſen, zu unterſtützen
kier Perjs n und der Verwirklichung näher zu führen ſei, ſo wird nicht un

beachtet bleiben dürfen, daß die Frage des landwirthſchaft-ichen Kredites noch den Gegen tand der Berathung immöglichſt auch
Jerückſichtigung.

Staatsrathe bildet und daß dabei natürlich auch die hier inerenzenza gee 12 Xede ſtehende Seite der Sache zur Erörterung gelangen wird.

ipzig. [3099 Es empfiehlt ſich daher, den Abſchluß der Berathungen
e Staatsrathes abzuwarten, bevor zu einer parla- erklärt worden.

mentariſchen Aktion auf dieſem Gebiete geſchritten wird.
Ganz abgeſehen von ſonſtigen naheliegenden Rückſichten würdeein ſolches Abwarten, ſo ſchreiben die Berliner Politi-
chen Nachricht en“ ſchon aus dem Grunde zweckmäßig
ein, weil das Ergebniß der Berathungen des Staatsraths eine

ungleich ſicherere Grundlage für Form und Jnhalt der etwa
d gebenden Anregungen bietet, als ſie zur Zeit vorhanden iſt.

it dieſer Maßgabe könnte es natürlich demnächſt auch
nur erwünſcht ſein, wenn die Landesvertretung ſich in einer
ren und greifbareren Geſtalt mit der Frage der ſtaatlichen

örderung des durch genoſſenſchaftliche und ähnliche Verbände
vermittelten Perſonalkredits der Landwirthe beſchäftigen wollte.
Insbeſondere könnte es nur erwünſcht ſein, im Voraus von der Be
reitwilligkeit der Landesvertretung zur Uebernahme der zu dieſem
Zwecke etwa nothwendigen Opfer unterrichtet zu werden. Bisher iſt
zwar der Gedanke vielfach in Reden geſtreift worden, er hat
ſich aber zu einer konkreten Form nicht verdichtet. Hier wie
bei anderen Fragen wird man vertrauen
dürfen, daß die Staatsregierung es an dem
beſten Willen innerhalb der Grenzen des
Erreichbaren zur Linderung der landwirth-
ſchaftlichen Nothſtände beizutragen nicht
fehlen laſſen wird.

Weshalb muſz an der Goldwährung feſtgehalten
werden Hierüber geben, ſo ſchreibt die „Kreuzzeitung“, die
Protokolle der Reichs Silberkonferenz intereſſante Aufſchlüſſe.

„Zunächſt führt der Bankdirektor Ruſſel aus, der ideale
wirthſchaftliche Zuſtand läge in „langſam ſinken den
Preiſfen“. Auf dieſer Bahn bewegen wir uns ja in recht

erfreulichem Tempo weiter. Der genannte Herr iſt ſchon dieſer
Anſchauung halber gewiß der geeignete Mann, um im Staatsrath
über die Währungsfrage zu referiren

Unſer ſo „perdienſtvoller“ Mitbürger Bamberger
äußerte in der Silberkommiſſion Nachſtehendes:

„Nun noch die Antwort, die ich Herrn Dr. Arendt ſchuldig
bin auf die Frage, was ich thäte, wenn ich Furcht hätte, daß ein
ſolches Geſetz, d. h. die internatiorale Doppelwährung käme, um
mich in meinem Privatintereſſe zu ſalviren. Da würde ich ruhig
mit ſolchen ehrenhaften Leuten und deren giebt es ja glück
licher Weiſe im Handel vielfach mehr, als man von gewiſſer Seite
meint einen ſolchen Kontrakt ſchließen, daß ſie Zahlung meiner
Forderung in Gold garantiren müßten, oder wenn das nicht er-
reichbar wäre, würde ich Objekte kaufen, z. B. Häuſer kaufen,
die entſprechend dem Werth des her abgehenden
Geldes im Preiſe ſteigen würden; aber jede Forderung
für die Zukunft würde ich kündigen oder verkaufen, um nicht einer
Entwerthung meiner Forderung entgegenzug hen. Das iſt die
Antwort, die ich auf die noch ausſtehende Frage geben wollte
Und der Vorkämpfer für unſere Goldwährung, Profeſſor

Lexis, führte aus:
„Die Hauptvorliebe beſteht für Gold als

Werthmaßſt.ab. Und weil man glaubt, daß das Gold ſelbſt
eine beſondere Stabilität, ja ſogar vielleicht eine ſteigende
Werthtendenz beſitze darum hält das Publikum, und
zwar das in dieſen Dingen maßgebende Publikum, alſo das be
ſitzende Publikum, und das iſt das entſcheidende, denn es hat
die gewichtigſte Stimme dabei darum hält das
Publikum an der Goldeinheit feſt.“

Dieſen edlen Bekenntniſſen iſt wohl kaum etwas hinzuzu-
fügen das iſt aber keine „Begehrlichkeit“.

Wechſelſtempelſteuer. Amtlicher Nachweiſung zufolge
betrug die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer in den
erſten elf Monaten des laufenden Etatsjahres 7 471 466,96
Mark oder um 27 250,94 Mark weniger als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

Frankreich.
Einführung des Achtſtundentags abgelehnt.

Die Deputirtenkammer fuhr heute mit der Berathung
des Finanzbudjets fort und lehnte mit 3/1 gegen 134 Stimmen
einen Antrag des Abg. Sembat auf Einführung des Achtſtundentags
in den ſtaatlichen Tabak und Streichholzfabriken ab.

Rußland.
Der neuernannte ruſſiſche Miniſter des Aus-

wärtigen, Fürſt Lobanow,
wird ſchon in den nächſten Tagen ein Circular an die Ver
treter Rußlands im Auslande richten und ihnen ſeine
Ernennung zum Leiter des Miniſteriums des Auswärtigen an
kündigen. Nach w. des Fürſten vor deſſen Abreiſe
aus Wien wird dieſes Circular nur allgemein gehalten ſein
und erklären, daß Rußland auch ferner ſeine
disherige friedliche Politik verfolgen undeine ganze Aufmerkſamkeit auch weiter der Entfaltung des
Wohlſtandes und dem Aufblühen des Reiches zuwenden werde. Das
Circular wird weder die armeniſche Frage, noch den japa-
niſchen Krieg berühren. Da nun die Krönung des
Czaren bevorſteht, ſo wird ſich der Fürſt beeilen, die erledigten
Botſchafterpoſten in Wien und Berlin zu beſetzen und
auch die ſonſt geplanten Veränderungen in dem diplomatiſchen Corps
Rußlands vorzunehmen. Zugleich verlautet, dem Fürſten ſtehe an
läßlich der Krönung des Czaren eine Rangerhöhung bevor.

Amerika.
Politiſche Umtriebe.

Nach einer der „Voſſ. Ztg.“ aus London zugehenden Draht-
meldung aus Konſtantin opel, iſt dort eine angeblich zuver-
läſſige Mittheilung eingetroffen, in Armenien ſeien 250-300
Armenier, darunter 18 Metropoliten, Biſchöfe und andere Prälaten
wegen politiſcher Vergehen eingekerkert worden. Die in St. Jean
d'Accre (Akra in Syrien) eingeſperrten Armenier würden mit unge-
wöhnlicher Strenge behandelt; in Siwas und Merſivan ſeien Ver
haftungen noch immer an der Tagesordnung, 23 Armenier, da-
runter zwei Prieſter, wurden jüngſt in Erzerum
kriegsrechtlich zum Tode verurtheilt.

Ueber die Revolution in Kolumbien
wird aus Kol on vom 13. März gemeldet, daß 7000 Mann loya-
liſtiſcher Truppen Kukuta beſetzt halten und 1000 Mann in Panama
erwartet werden. Jm Diſtrikt Panama iſt der Belagerungszuſtand

Der Aufſtand in Baranquilla iſt unterdrückt und

die Führer ſind zur Haft gebracht worden. Jetzt ſtehen dort ein
Menge Regierungstruppen. Bei Kukuta wird es wahrſcheinlich bald
zur Entſcheidungsſchlacht kommen. Die Regierungstruppen zählen
10 000 und die Aufſtändiſchen 6000 Mann.

Oſtaſien
Vorſchläge Chinas.

Dem „vBerl. Tagebl.“ zufolge überbringt der chineſiſche
Unterhändler, Vizekönig Li-hung-tiſchang, den Ja
panern folgende vier Vorſchläge, welche der Hoſ von Peking

wäre, zur Grundlage der Friedensverhandlungen zu machen.
hina acceptirt

1) die Unabhängigkeit Koreas von der chineſiſchen
Oberherrſchaft,

2) Abtretung noch zu beſtimmender Gebietstheile
(Jnſel Formoſa 2c.) von Japan,

3) Zahlung einer Kriegsentſchädigung,
4) Abſchluß eines japaniſch- chineſiſchen Handels und

Freundſchaftsvertrages behufs Erſchließung Chinas für
die moderne Kultur und den Welthandel.

Friedensunterhandlungen.
Die „Ruſſiſche Telegraphenagentur“ erfährt aus kompetenter

Quelle, die Vorbeſprechungen der japaniſchen und
chineſiſchen Bevollmächtigten werden in Simonoſeki
auf der Jnſel Nipon ſtattſinden. Lihungtſchang ſei bereits unterwegs.
Es werden weder ein Waffenſtillſtand noch eine Einſtellung der
Feindſeligkeiten vor Unterzeichnung des Friedensvertrages durch die
Bevollmächtigten eintreten.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

4. Sitzung vom 15. März.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erbittet Vicepräſident Frhr.

v. Manteuffel die Erlaubniß, daß an einem noch näher zu be
ſtimmenden Tage der Geſammtvorſtand fich nach Friedrichsruh
zur Beglückwünſchung des Fürſten Bismarck begebe. Das
Haus erklärt unter Vravorufen ſein Einverſtändniß mit dieſem Vor
ſchlage, ebenſo mit dem Vorſchlage des Herrn v. Pfuel, die Büſte
des Fürſten Bismarck im Sitzungsſaale aufzuſtellen, wozu noch ein
formeller Antrag geſtellt werden wird.

Nach Eintritt in die Tagesordnung wird das neue Mitglied
Ant Graf von Stolberg unter den üblichen Förmlichkeiten
vereidigt.

Der Geſetzentwurf betr. die Aufhebung älterer, in Schleswig
Holſtein und im Reg. Bez. Caſſel geltenden feuerpolizeilichen Be
ſtimmungen wird angenommen.

Zum zweiten Vicepräſidenten an Stelle des verſtorbenen
Oberbürgermeiſters Bötkich er wählt das Haus alsdann den Ober
bürgermeiſter Becker (Köln) durch Zurufe. Hierauf folgen
Petitionsberichte, welche theils der Regierung als Material
überwieſen, theils durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt werden.
Alsdann vertagt ſich das Haus auf morgen, 1 Uhr. Das Steuer
beamtengeſetz und Petitionen ſtehen auf der Tagesordnung.

Schluß 3 Uhr.
Abgeordnetenhaus.

15. Sitzung rom 15. März.
Das Abgeordnetenhaus beendete heute die dritte Etatsberathung.

Die Debatte brachte wiederum nur Wünſche und Anreaungen in
Betreff ſpezieller und nebenſächlicher Verwaltungszweige mit ſich.
Danebenher ging der Verſuch einiger ſtreitbaren Ultramontanen, eine
kulturkämpferiſche Plänkelei einzuleiten. Dazu mußten theils die
Schulbeſchwerden des künſtlich geweckten „Großpolenthums“ in Ober
ſchleſien, theils behördliche Verfügungen in Bezug auf eine Nieder
laſſung der Franziskanerinnen in Brackeda, theils ganz entfernt
liegende Einzelheiten den Vorwand liefern. Aber da nur die Herren
Dauzenberg, von Eynatten, Pleß, Hauptmann, Dr.
Paſch u. A. das Wort nahmen, die Füh er des Centrums
aber im Hintergrund blieben, brach der Streit bald genug in ſich zu
ſammen. Der Abg. Hobrecht hatte ſich darauf beſchränkt,
den unnützen Zank als ſolchen zu kennzeichnen, der Kultus
miniſter hielt ſich an die ſpärlich vorgebrachten Thatſachen und
wies nach, daß ſie ſoweit ſie beſtehen geblieben, genau dem Geſetz
entſprächen, ſoweit ſie aber möglicherweiſe eine Remedur bedürfen,
noch gar nicht an die Miniſteria Inſtanz gelangt ſeien. Nach Ab
ſchluß der Etatsberathung wurde noch eine Regierungsvorlage, be
treffend unentgeltliche Uebereignung einiger fiskaliſcher Parzellen, die
zum Reichstagsgebäude benöthigt waren, an das Reich in 1. und
2. Leſung genehmigt. Mehrere kleinere Vorlagen wurden ohne De-
batte in 1. Leſung erledigt, bezw. zur kommiſſariſchen Berathung
überwieſen. Nächſte Sitzung Montag (Sekundärbahnvorlage). (Aus
führlicher Bericht folgt in der Abend-Ausgabe.

Dentſcher Reichstag.
Der Reichstag bewilligte heute nachträglich die For-

derung von 400 000 Mk. zu Grunderwerb und als erſte Bau
rate für eine neue Kaſerne in Worms, und lehnte auch jetzt
die erſte Baurate für eine neue Kaſerne in Straßburg ab,
beides nach den Kommiſſionsanträgen. Nach längerer Debatte
wurde ebenſo die Forderung von 1221000 Mk. für die Ver-
größerung des Schießplatzes auf der Lockſtedter Heide abgelehnt.
Die noch offen gehaltenen Poſten des Militäretats ſind damit
erledigt. Dann wurde die zweite Berathung des Poſt Etats
fortgeſetzt. Der Streit um die Zahl der neuen Direktoren
ſtellen wurde nach längerer Debatte im Sinne des konſervativen
Antrags ausgetragen bewilligt wurde der neue Poſten eines
Unterſtaatsſekretärs und neue zwei (ſtatt der verlangten drei)
Direktorenſtellen. Dagegen wurde der Streit über die Dienſt-
alterszulagen nur vertagt: die hierzu vorliegenden Anträge
wurden an die Budgetkommiſſion verwieſen, nebſt den
ſämmtlichen Beſoldungstiteln des Etats, auf welche
dieſe Anträge Bezug nehmen. Außerdem kommen mancherlei
Wünſche betreffs des Dienſtes und der Beamten zur Sprache;
am meiſten Beachtung dürfte auch beim Staatsſekretär von
Stephan die Anregung des Prinzen von Carolath ge-
unden haben, den Briefträgern eine vernünftige Kleidung

im Sommer leicht, im Winter warm genug und mit Mantel
zu beſchaffen. Beim Etat der einmaligen Ausgaben

begann eine Auseinanderſetzung über die ſtilvolle und aus
ſtattungsreiche Bauart der Poſiverwaltung und über die Frage,
ob die Poſt eine verſchleierte Zuſchuß- oder eine Ueberſchuß-



Verwaltung ſei. Hier fand die Poſtverwaltung in dem Abg.
Dr. Lieber einen neuen und ſehr reſoluten Vertheidiger. Die
Debatte wurde abgebrochen und ſoll morgen erſt ihr Ende er
leben. Dazu ſteht noch der Etat des Auswärtigen Amtes auf
der Tagesordnung.

c

61. Sitzung am 15. März 1895, 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Bericht der Budget

kommiſſion über die an dieſelbe zurückverwieſenen Titel des Extra
ordinariums des Militär-Etats. Die Kommiſſion
beantragt Bewilligung von 400 000 c. für den Kaſernenbau in
Worms, dagegen der Forderungen für den
Kaſernenbau in Straßburg und für Vergrößerung des Feldartillerie
Schießplatzes in Lockſted t. Das Haus beſchließt dieſem Antrage
r zunächſt hinſichtlich der Poſitionen Worms und Straß-

urg. Ueber Lockſtedt entſrinnt ſich eine längere Debatte, jedoch
e auch hier das Haus ſchließlich dem Vorſchlage der Kom
miſſion zu.

Das Haus ſetzt ſodann die Berathung des Poſtetats bei Titel
„Unterſtaatsſekretär und 3 Direktoren“ fort. (Die Kommiſſion beantragt,
nur die 3 Direktoren zu bewilligen, wogegen ein Antrag v. Leip

iger und Genoſſen dahin geht, den Unterſtaatsſekretär nebſt 2
irektoren zu bewilligen.) In Verbindung hiermit wird die von der

Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution berathen Den Reichs
kanzler zu erſuchen, im nächſten Etat für verſchiedene Beamtenklaſſen,
welche durch die Einführung des Dienſtaltersſyſtems geſchädigt
würden, die Gehaltsſtufen zu erhöhen.

Ein Amendement Singer hierzu bezweckt, die Angaben
dieſer Reſolution über die in Betracht kommenden Beamtenklaſſen
noch zu vervollſtändigen.

Abg. v. Leipziger (konſ.) empfiehlt ſeinen Antrag zur Annahme.
Durch Bewilligung des Unterſtaatsſekretärs werde dem Staatsſekretär
die nothwendige Entlaſtung gewährt. Auch die Reſolution bitte er
anzunehmen, denn es ſei zweifellos, daß einzelne Beamtenklaſſen
durch die Einführung der Dienſtaltersſtufen direkt geſchädigt würden.

Abg. Hammacher (nl.) ſtellt den Antrag, ſämmtliche Gehalts-
poſitionen, auf welche die Einführung des Altersſtufenſyſtems einen
Einfluß übe, an die Budgetkommiſſion behufs erneuter Berathung

r Die Regierung möge erwägen, wie ſie im nächſten
Etat im Jntereſſe der Gerechtigkeit und im dienſtlichen Jntereſſe, dem
der Erhaltung der Disziplin, das Altersſtufenſyſtem mit den berech
tigten Anſprüchen der Beamten vereinen könne. Redner unterſtützt
ſodann noch die Forderung für den Unterſtaatsſekretär.

Staatsſekretär Stephan An der jetzigen Entwickelung der Frage
der Altersſtufen ſehen Sie, meine Herren, daß der oberſte Chef der
Poſtverwaltung der beſte Sachwalter der Intereſſen der Beamten
eweſen iſt. Es zeigt ſich jetzt, daß die Poſtbeamten viel beſſer geſtellt
nd, als die Beamten bei anderen Reſſorts! Redner weiſt dann noch

die Vorwürfe zurück betreffend Willkür und Laune bei der Poſtver
waltung. Er verfahre ſtets nur nach Recht und Gerechtigkeit. Endlich
bittet Redner noch um Bewilligung des Unterſtaatsſekretärs, ſeine
Ueberlaſtung mit Arbeit ſchildernd.

Abg. MüllerSagan Wenn ich das bisherige Syſtem ein
ſolches des Zufalls und der Willkür genannt habe, ſo ſollte das keine
Kränkung für den Chef der Poſtverwaltung ſein. Aber die Beamten
haben jedenfalls die Empfindung, daß ſie bei dem Altersſtufenſyſtem
geſichert ſind gegen alle Zufälle. Redner erklärt ſein Einverſtändniß
mit dem Antrag Hammacher.

Geh. Ob.Reg.Rath Neumann geht näher auf die Unterſchiede
zwiſchen dem früheren und dem jetzigen Syſtem ein.
Abgeordneter Rickert führt aus, es ſei zweifellos für den Chef

der Poſtverwaltung, ebenſo wie für den Reichstag ſehr unbequem,
jetzt nochmals alle die betreffenden Poſitionen dem Antrage Ham-

macher gemäß an die Budgetkommiſſion zuxückzuverweiſen. Hoffent
lich gelinge es noch in dieſem Jahre, ſich über eine Form des Dienſt
altersſtufenſiſtems ſchlüſſig zu machen, bei welcher keine Beamtenklaſſe
geſchädigt werde.

Damit ſchließt die Diskuſſion. Zunächſt wird der Antrag
von Leipziger angenommen es werden alſo der Unter
ſtaatsſekretär und zwei Direktoren bewilligt. Ferner wird dem An
trage Ham mache r entſprechend eine Reibe von Etatstiteln an die
Kommiſſton zurückverwieſen, womit einſtweilen die Reſolution
der Kommiſſion hinfällig wird.

Bei dem Titel För Hilfeleiſtungen an Unterbeamte führt auf
eine Bemängelung des Abg. Singer der Direktor im Reichspoſt
amte Fiſcher aus, es handle ſich hier nur um außerordentliche Ein
ab sen von Hilfskräften. Zuverläſſige Leute müſſe die Verwaltung

aben.
Graf Limburg-Stirum betont dies ebenfalls.

Auf eine Bemerkung des Abg. MüllerSagan, erwidert Direktor
Fiſcher ferner, daß politiſche Gefichtspunk“e bei Beſetzung von

oſtagenturen nicht in Betracht kämen. Dem Abg. Vebel
gegenüber bezeichnet Direktor Fiſcher es für unwahr-
ſcheinlich, daß irgendwo Poſſhilfsboten einen 17-ſtündigen Tages-
dienſt hätten.

Bei dem Titel: Zuſchuß zu den Kleiderkaſſen für
Unterbeamte regt Abg. Müller an, den Unterbeamten im
Sommer das Tragen einer leichteren Kleidung zu geſtatten.

Abg. Prinz Carolat und Werner (Antiſ.) pflichten dem bei.
Bei dem Titel: Vergütungen an Liſenbahn-,

Schiffe 2c. Unternehmungen befürwortet Abg. Hahn
(b. k. F.) ein Reſolution: Der Reichskanzler wolle Erhebungen
veranſtel:cn l. über Art und Dauer des Dienſtes der Schiffsoffiziere
uno Mannſchaften auf den Reichspoſtdampfern während des Ladens
und Löhhens, 2. darüber, zu welchem Theil die Veſatz
ung der Reichs Poſtdampfer aus wirklichen Seelenten
beſtebi. Kedner bezeichnet die Zahl der wirklichen Seeleute als nicht
ausreichend. Es ſei hier d.ingend eine Kontrole nothwendig.
(Preſident reu Buol: Dieſe Kontrole würde aber doch nicht zum
Ref, on der Poſt, ſondern zu dem des Reichsamts des Jnnern ge
bkren Redner hält Tie Sicherheit des Verkehrs für ſehr gefährdet,
wenn der Trenſt der Mannſchoften ſo ausgedehnt ſei wie beim Nord-
dentichen Lioyd

Abz. Freſs (frſ. Vp.) Herr Dr. Hahn hätte ſich erſparen
nen. in ſolcher Weiſe gegen den Norddeutschen Lloyd vorzugehen.
ch habe heure vom Lloyd ein Telegramm bekfommen, velches alle
meine tüberen Angaben beſtätigt. Bei den Offizieren wechſeln

Stunden Arbeit mit 4 Stunden Nuhe; bei den Mann-
aten 4 Stunden Arbeit und 8 Stunden Ruhe, bei den

Maicheiſten desgleichen. Herr Hahn war alſo ſehr unge-
zi. jed informirt; auch in en auf den 2. Punkt. Auf den
Loindampfern ſind von ungefähr 150 Mann Beſatzung 60 wirkliche
Seeleute. Es iſt international anerkannt, daß der „Lloyd“ hierin
an der Spitze aller Kompagnien feſt.

Hierauf wird die Reſolution Hahn abgelehnt.
Beim Extraordinarium beantragt Abg. Schmidt Marburg (Ctr.)den Titel Boſrgedandeneubau in Döbeln wegen zu

war Koſiſpieligkeit dieſes Baues an die Kommiſſion zurückzu
ioeiſen.

Abg. Graf Limburg Stirum ſtimmt dem zu. Nach längerer
Debatte wird der Antrag Schmidt- Marburg abgelehnt und die
Poſition bewilligt.

Weiterberathung morgen (Sonnabend) 1 Uhr außerdem Etat
des Auswärtigen Aentes, Kolonialectat.

Schlug 6 Uhr.

Parlamentariſches.
O Tabakſteuer- Kommiſſion des Reichstages hat in ihrer

geſte n Abend abgehaltenen Sitzung den S 4 der Vorlage, welcher
d s Prinzip der Tabalfadrikatſteur enthält, mit 17 gegen
11 Sümmen abgelehnt.

Die Vndgettommiſſion bewilligte die Etats für g n erun
Togo und Südweſtafrika. Der Direktor der Kolonialab-
theilung, Dr. Kayſer, bemerkte auf eine Anfrage, die Regierungs
ſchulen in Kamerun ſeien konfeſſionslos, die Regierung erwäge ghe

dieſelben aufzugeben und die Miſſionsſchulen zu unterſtützen. Das
Material hierüber ſolle dem Kolonialrath unterbreitet werden. Be
züglich der Stationen am Sannaga wies Dr. Kayſer daxauf hin,
es handle ſich. darum, das Hinterland immer mehr und mehr zu er
ſchließen, für den Handelsverkehr zu ſorgen und dem in Adamaua
herrſchenden Sklavenraub und Sklavenjagden r Bei dem
Etat von Togo führte Dr. Kayſer aus, Bismarcksburg ſei aufgegeben, weil
die Station in jeder Hinſicht völlig durchforſcht ſei. Bei dem Süd
weſtafrikaniſchen Etat erklärte Dr. Kayſer betrefſs der Schutztruppe,
daß vorbehaltlich einer ſpäteren J eine kaiſerliche Ordre er
gangen ſei, welche proviſoriſch die Truppe nach Maßgabe der oſt
afrikaniſchen Beſtimmungen organiſire. Schließlich hob der Redner
das loygle Verhalten der SouthWeſtafrika-Company hervor, er
örterte ihre Expeditionen zur Erforſchung der Bergwerke am Ottnei,
zur Tracirung der Eiſenbahn nach Windhoek und der Küſte und zum
Ausbau des Hafens von Sworky.

2 der am 14. d. M. unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten
des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des Jnnern Dr. pon
Boetticher, abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths
wurden die von dem Reichstag angenommenen Geſetz-Entwüfe wegen
Abänderung des S 2 des Geſetzes über die Verfaſſung und Verwaltung.
Elſaß-Lothringens und wegen Aufhebung der dem Statthalter
von ElſaßLothringen übertragenen außerordentlichen Gewalten den

Ausſchüſſen überwieſen. Die Zuſtimmung wurde ertheilt dem
usſchußantrage, betreffend die m von Taraſätzen und

dem Ausſchußantrage zu dem Antrage Sachſens, betreffend Abän
derung beziehungsweiſe Auslegung der Beſtimmungen über den
Verkehr mit Sprengſtoffen. Die vorgelegte Berechnung
der zur Deckung der Geſammtausgabe des ordentlichen Etats für
1895-96 aufzubringenden Matrikularbeiträge wurde ge-
nehmigt. Außerdem wurde der Rheiniſchen Hander-Plan-
tagen Geſellſchaft die Befugniß verliehen, unter ihrem
Namen Rechte, insbeſondere Grundeigenthum zu erwerben u. ſ. w.,
und über mehrere Eingaben Beſchluß gefaßt.

In der „Wirthſchaftlichen Vereinigung des Reichstages“
wurde am Freitage der Antrag Meyer- Danzig auf Abſendung
einer Petition an den Staatsrath und Einbringung eines Antrages
im Reichstage, die Konvertirung ſämmtlicher Reichs- und Staats
d z drei Prozent herbeizuführen, mit großer Mehrheit ab
gelehnt.

In der Kommiſſion des Reiche tages für Wahlprüfungen
wurden geſtern die Wahlen der Abgeordneten Engels (Rp.), Frhr.
von Langen (konſ.) und Deuringen (Eentr.) für giltig
erklärt. Dagegen wurde das Mandat des Abgeordneten Doktor
Meyer- Halle (frſ. Vgg.) beanſtandet.

Der Seniorenkonvent des Reichstags trat am Donnerstag
Abend zuſammen und verhandelte unter dem Vorſitz des Herrn
von Levetzow über den Vorſchlag des Präſidenten: Namens
des Reichstags den Fürſten Bismarck anläßlich
ſeines achtzigſten Geburtstages zu beglück-
wünſchen. Jn längerer und lebhafter Disküſſion erklärten
die Vertreter der beiden konſervativen Fraktionen, der National-
liberalen, der freiſinnigen Vereinigung und der Antiſemiten ihre Zu
ſtimmung, während die Vertrauensmänner des Centrums, der frei-
ſinnigen Volkspartei und der Sozialdemokraten ſich mit Entſchieden-heit dagegen ausſprachen. d Folge der Zuſtimmung der frei

ſinnigen Vereinigung wurde die Frage aufgeworfen, ob man nicht
doch die Frage der Entſcheidung des Plenums anheimgeben wolle.
Darüber kam man indeſſen noch zu keinem Entſchluß.

Aus Nah und Fernu.
Mord und Selbſtmord. Am Freitag Morgen hat in Berlin

der Beſenbinder Schefften, in der Palliſadenſtraße 4 wohnhaft,
anſcheinend nach einem Wortwechſel ſeine in geſegneten Um-
ſtänden befindliche Frau mit einem Beil er-ſchlagen. Die Leiche weiſt eine klaffende Wunde an der einen
Schläfe auf. Der Mörder, der die That angeblich in einem Anfall
von Geiſtesſtörung begangen haben ſoll, hat ſich durch Erhängen
ſelbſt getödtet.

Die Schifffahrt in der Oſtſee iſt geſtern wieder eröffnet
worden, nachdem ſie 6 Wochen wegen des Eiſes eingeſtellt war.

Lebendig verbraunt. Jn Semlin bei Rathenow iſt der bei
ſeinem Schwiegerſohne, dem Zimmermann Rapſch, wohnende
75jährige frühere Handelsmann Walsleben in ſeinem von ihm
allein bewohnten Zimmer verbrannt. Als Frau Rapſch gegen Abend
von einem Botengang aus Rathenow zurückkehrte und nach ihrem.
Vater ſehen wollte, fand ſie dieſen auf dem Fußboden ſeines Wohn
zimmers liegend, am ganzen Körper mit gräßlichen Brandwunden
bedeckt todt vor. Wie ſich das Unglück zugetragen, iſt vorläufig noch
nicht aufgeklärt.

Wegen Unterſchlagung verhaftet. Großes Aufſehen erregt
in Tiegenhof in Weſtpreußen die arg des Stadtkäm
merers Ruhm, der unter dem Verdachte ſteht, Unterſchlagungen von Geldern der Schul- und Kämmereikaſſe
verübt zu haben. Bisher wurden 27 000 A. Fehlbetrag feſtgeſtellt.
Ruhm lebte in geregelten Verhältniſſen und galt als vermögend.
Er genoß allgemeine Achtung, ſoll aber große Verluſte im Spiel
Kureh z ben welche er durch die unterſchlagenen Gelder ge
deckt hat.

Von der Elbe. Durch eine Fiſcherbarke wurde am geſtrigen
Freitag abermals die Leiche eines mit der „El be“ Verunglückten
aufgefunden, welche ſich als diejenige eines gewiſſen Moſes
Leiſton herausſtellte. Die Leiche, bei der ſich eine goldene Uhr
mit Kette und 25 holländiſche Fünf-Gulden-Noten vorfanden, wurde
wieder in die See verſenkt.

Cinen eigenthümlichen Tod hat der engliſche Marinelieutenant
Hich le y von dem Kriegsſchiff „Phoebe“, der Sohn des Admirals
gleichen Namens, gefunden. Er begab ſich bei Lourengo (Delagoabai)
auf die Entenjagd, als er bei Calembi in den Flugſand ſank.
Der ihn begleitende Kaffernknabe ſuchte ihn herauszuziehen, aber ver
gebens. Die Erde verſchlangihn.

Schwurgericht zu Halle.
-2. Halle a. S., 15. März. (Vorläufiger Bericht.) (Amts

Unterſchlagun in Verbindung mit Regiſter-
Fälſchung. Raub.) Heute wurde zunächſt verhandelt gegen
den SparkaſſenRendanten Karl Auguſt Döling wegen Unter
ſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder und un
richtiger Führung ſowie Fälſchung der zur Eintragung und iontrole
der Einnahmen und Ausgaben beſtimmten Regiſter und Bücher.
Der Angeklagte wurde, nachdem die Geſchworenen
die ihnen vorgelegten 20 Schuld fragen ſämmtlich
verneint hatten, koſtenlos freigeſprochen.

2 Se nrſe 13. März. In der heutigen Strafkammerſitzung
kam der Fall fahrläſſiger Vergiſtung des stud. Boetticher, des
Sohnes des nunmehr ebenfalls verſtorbenen Magdeburger Ober
bürgermeiſters, zur Verhandlung. Der Apotheker Dorn erhielt
1 Monat Gefängniß und 100 Mark Geldſtrafe und ſein Ge
hilfe 2 Monate und 30 Mark Geldſtrafe. Von den Koſten hat
jeder der beiden Verurtheilten die Hälfte zu tragen.

Theater und Muſik.
Weimar. Hier gewinnt das Gerücht an Voden, daß mit

Eugen d'Albert wegen Uebernahme des Hofkapell-
meiſterpoſtens Unterhandlungen angeknüpft ſind. Dem jungen
Klaviervirtuoſen ſolle eine ähnliche Machtvollkommenheit eingeräumt
werden, wie einſt Franz Liſzt. Beſtätigung bleibt abzuwarten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

V Freyburg, 15. März. (Erfroren.) Von Geſchirrführern
wurde heute bei Anbruch des Tages ein Mann in erſtarrtem und
dewußtloſem Zuſtande aufgefunden und in das Polizeigefängniß

Noch che ärztliche Hilfe herbeigeholt werden Lkonnte,
verſchied der Unglückliche, in dem der 48 Jahre alte Mechanikus
Bruno Stettenborn aus Leipzig ermittelt wurde.

Querſurt, 15. März. (Kreistag.) Zu dem heute unter
dem Vorſitz des Königlichen Landraths Herrn Bötticher abgehaltenen

übergeführt.

Kreistage waren 23 Mitglieder erſchienen. Nach Eröffnung de
Sitzung ehrte die Verſammlung das Andenken an den verſtorbenen
Abgeordneten Ortsrichter Puſch- Braunsdorf durch Erheben von den
Sitzen. Die Wahl des Fabrilkbeſitzers OttoFreyburg a. U. zum
Kreistagsabgeordneten an Stelle des Dr. med. Hölzer, welcher das
Mandat niedergelegt hat, ſowie die im November v. J. ſtattgehabten
Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung des Kreistages wurden für
gut erklärt, worauf die Einführung der zum erſten Male in der
Verſammlung anweſenden Herren OktoFreyburg und Schloſſermeiſter
Friedrich Schrader- Querfurt ſtattfand. Hierauf erfolgte die Er
gänzung der Amtsvorſteherliſte für die Amtsbezirke Goſeck, Gleina

und Obhauſen. Mit der n einer zum Neubau des
Saalgebäudes beim Schützenhauſe zu Thaldorf mit verwendeten
Grundfläche von 60 qm vom Gemeindebezirk der Stadt Quer
furt und Vereinigung derſelben mit dem Gemeindebezirk der
Landgemeinde Thaldorf erklärte der Kreistag ſich einverſtanden. Die
Rechnungen der Kreisſparkaſſe für 1893 und der Kreis Kommunal
Kaſſe für 1893/94 wurden feſtgeſtellt und entlaſtet. Zu dem Ver-
waltungsberichte des Kreis Ausſchuſſes und dem Entwurfe zum
Kreishaushaltsetat für 1895/96 wurde beſchloſſen, die bisherigen
NaturalVerpflegungsſtationen vorläufig im Hinblick auf die bevor
ſtehende geſetzliche Regelung der Angelegenheit beizubehalten, außer-
dem aber für eine Herberge zur Heimath in Querfurt 3000 aus
den disponiblen Ueberſchüſſen der KreisSparkaſſe als einmaligen
Beitrag zu bewilligen. Der vom Kreis Ausſchuß vorgeſchlagene Plan
ur Gründung eines Wegebaufonds, aus welchem künftig unter

ermeidung der Aufnahme weiterer Anleihen die Wegebau-
prämien nach Maßgabe der vorhandenen Mittel zu entnehmen
ſind, wurde genwigt Zugleich wurde die Abänderung
des bisherigen egebau Reglements vom 23. April 1883

beſchloſſen und eine beſondere Kommiſſion für die zweckent-
ſprechende Vorbereitung der Wegebauprojekte gewählt. Hinſichtlich
der künftigen Aufbringung der Kreisabgaben wurde beſchloſſen, die
ſelben zu gleichen Prozentſätzen auf die Staatseinkommenſteuer, ſowie
auf die vom Staate veranlagte Grund, Gebäude- und Gewerbe
ſteuer zu vertheilen und bei der Einkommenſteuer die Einkommen
von nicht mehr als 420 Mark frei zu laſſen, dagegen die fingirten
Steuerſätze von den Einkommen von mehr als 420 Mark bis ein-
ſchließlich 900 Mark mit demſelben Prozentſatze wie die Staatsein-kommenſteuer mit heranzuziehen. Der Fistus wird wie bisher mit

der Grund und Gebäudeſteuer um die Hälfte desjenigen Prozent
ſatzes ſtärker belaftet, mit welchem die Staatseinkommenſteuer heran-
zogen wird. Von der Einführung einer Kreis-Hundeſteuer wurde
is auf Weiteres Abſtand genommen. Hierauf wurde der Kreis

haushaltsEtat für 1895/96 nach dem Entwurfe des Kreis- Ausſchuſſes
feſtgeſtellt. Die nach demſelben zu erhebenden Kreisabgaben betragen
40 Prozent der Einkommen, Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer.
Außerdem wird für den Kreis die von den Gaſt und Schankwirthen,
ſowie Branntwein-Kleinhandlungen zu entrichtende Betriebsſieucr in
der auf insgeſammt 4435 Mk. veranſchlagten Höhe erhoben.

Weißſzenfels 14. März. (Kreistagsbeſchlüſſe.)
Unter dem Veorſitz unſeres Landraths, des Geh. Regierungsrath
von Richter, trat heute der Kreistag zuſammen. Neu ein-
geführt wurden die Herren Gutsbeſitzer BergnerKretzſchau und
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Stadie Weißenfels. Der Kreis-

für 1895,/96 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
23 792 A. Zu den erſteren liefern die Getreidezölle (lex Huene)

99 066 die Kreisſteuern 63 509 ſonſtige Zuſchüſſe aus Staats
Provinzialmitteln und aus den Ueberſchüſſen der Kreisſparlaſſe
bringen rund 47 000 Unter den Ausgaben bilden die bedeul-
ſamſten Poſten die Provinzialſteuern mit 56 000 die Auf
wendung für Unterhaltung und Ausbau der Kreischauſſeen 107 000
Dem Johannisſtift in Krakau bei Magdeburg wurden 50) c zur
Erweiterung der Anſtalt überwieſen.

S Nordhauſen, 15. März. (Feſtſpiel. Schaden-
feuer. Bürgermeiſterwahl.) Die Auſführungen des
Falkenheimerſchen a hwelen „Hohenſtaufen und Hohen-
zollern“ zum Beſten des Kyffhäuſerdenkmalfunds findet durch
etwa 200 Mitglieder der hieſigen Kriegervereine am 22., 23., 24.
26., 27. und 28. d. M., im hieſigen Tivolitheater ſtatt. Tie
Koſtüme und Uniformen ſind hiſtoriſch getreu angeſertigt und die
älteren preußiſchen Waffen hat die Ruhmeshalle zu Berlin zer
Verfügung geſtellt. Jm Nachbardorfe Wofflehen iſt in der
letzten Nacht ein großes Schadenfeuer ausgebrochen und het das Ge-
hölt des Gutsbeſitzers Henze vollſtändig doch ohne Wohnhaus
und die Scheune ſeines Nachbars Schild in Aſche gelegt. Sammtliche

Schafe desHenze undein Theil ſeines andern Viehes ſind in den Flammen
Wegen dringenden Verdachts der Brandſtiftung iſ

der Bauunternehmer Schild in Haft genommen. In Sach ſag
wurde geſtern von ſämmtlichen Stadtrerordneten der dei der
ProvinzialStädteFeuerſozietät angeſtellte Hermann Schunort (ge
bürtig aus Dardesheim) auf 12 Jahre zum Bürgermeiſter gewählt.

Egeln, 13. März. (Verbrannt.) Geſtern Morgen ent
ſtand in einer auf dem Boden des Ruprechtſchen Wohnhanſes am
Berge belegenen Schlafkammer Feuer, das die Kammer und den
Bodenraum zerſtörte. Die Kammer gehörte zur Wohnung des
Arbeiters Hansper, deſſen gelähmter 11 jähriger Sohn noch nich aus

umgekommen.

dem Bette geholt war, als das Feuer entſtand. Der Knabe, der ſich
ſelbſt nicht retten konnte, iſt verbrannt.

Barby, 15. März. (Lehrerprüfung) Am hieſigen
Seminar- wurde vom 7. bis 13. März die Abgangsprüfemg gehalten.
Kommiſſare der Regierung waren dabei Propinzialſchulra“h Frieſe
und Schulrath Dr. Schumann. Als Vertceter des Tonfiſteriums
wohnte Generalſuperintendent Vieregge der Prüfung kei. Ter
Prüfung unterzogen ſich 30 Seminariſten. Einer deren worde
wegen Gebrauchs unerlaubter Hilfsmittel während der Vrüfang
zurückgewieſen. Die übrigen 29 beſtanden die Pruſung und erhielten
auch theilweiſe ſchon ihre Stellen zugewieſen. Jm Anſchluß en
dieſes Examen fand das Aufnahmecxamen in das hieſige Seminar
ſtatt. An dieſer Prüfung nahmen 35 Präparanden Theil.

Weimar, 14. März. (Anleihe.) Die Großherzogliche
Regierung hat beſchioſſen, eine Anleihe in der Höbe von 130) 00)
Mark aufzunehmen und den bezüglichen Geſetzentwurf ſoeben
dem Landtage rorgelegt. Die Summe ſoll vornehmlich, zu
größeren Bauten verwendet werden, für welche der außer
ordentliche Staatshaushalt gegenwärtig keine Mittel bietet. Soweit
der Anleihe-Betrag etwa nicht völlig aufgebracht wud, ſollen mit
dem Reſte alte Staatsſchulden getilgt werden.

k. Gera, 15. März. Bei der heutigen Erſatz-Landtanus-Stich-
wahl erhielt der fortſchrittliche Kandidat Herrn Lehrer Kalb
411 Stimmen und der ſozialdemokratiſche Kandidat Herr Kol
portage-Buchhändler Wetterbein 256 Stimmen. Erſter
iſt ſomit gewählt.

Braunſchweig, 15. März. (Elektriſche Bahn.) Der
Miniſter ertheilte der hieſiggh Straßenbahngeſellſchaft
die Konzeſſion zum Bau einer elektriſchen Straßenbahn
von Braunſchweig bis Wolfenbüttel.

Dresden, 15. März. (Der Königliche Kammer-
herr von Rochow) iſt geſtern Nachmittag geſtorben.

Eiöſtand der Elbe. Wie die Königliche Elbſtrom-
Bauverwaltung zu Magdeburg uns mittheilt, hatten die
Eisbrechdampfer am 14. März eine ſehr ſtarke Packeiszuſammen-
ſchiebung zu durchbrechen, ſodaß dieſelben nur 5 km weiter ſtrom-
auf bis oberhelb Räbel ikm 420) vordringen konnten. Das unter
dem Kerneiſe beſindliche Packeis zeigte Stärken von 1,5 bis 2,0 m.
Aun der miüttleren und oberen Elbe bilden ſich immer mehr oſſeve
Stellen. Von Frohſe aufwärts bis zum „Kurzen Wurf“ untcrhalt
Roßlau iſt der Strom jetzt faſt in ganzer Breite eisfrei. Bei Mühl
berg hat eine geringe Eisdewegung ſtattgefunden.
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Bei Mühl

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seeiwarte in Hamburg:

Sonntag, den 17. März: Angenehm, bedeckt, Niederſchläge-
(ebhafte Winde.

Montag, den 18. März: Ziemlich milde, meiſt bedeckt,
rielſach Niederſchläge, winbig.

Waſſerſtände bedeutet über, unter Null).
Saale nnd Unſtrut.

Fall. Wuchs.
Straußf t März 1,20. 16. März 1,20.halle 222 4 2,06. J 2,08. rn 0, 2Trotba e 2,28. 40 2,28. an 7thä 15. 12. o,12Fifrei

Elbe.

Außig 14. Märj 0,25. 15. März 0,20. 0,05Dresden h un 1,34. u c 1,22 0,02Wittenberg e e J 2 1,76. v e 1,86. e 0,10Barby e e 77 1,28. 22 1,38. u 0,10Magdeburg 2,06. 2,06. SWittenöerge III 1,85. e 7 1,87. 0,02

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Zum Konkurſe der Mecklenburgiſchen Kreditbank. Wie

vorher der Kaſſirer Paries, hat jetzt auch der Kontroleur der ver
trachten Mecklenburger Kreditbank, Tilſe, Selbſtmord im Rath
hauſe verübt.

Coneursſachen,
Nachlaß des verſtorb.

Straßberg (Plauen)Zigarrenhändler R. p.
in Rothenthal (Greiz);

ahlungseinſtellungen e.
andwirth Friedr. Auguſt Keilhack in

Korbmacher Heinr. F. Martin in Werdau
ollack in Dresden Bäcker Bruno Schimmel
ollwaarenhändler F. Hellmich in Hannover.

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. März. Chiliſalpeter; mitgetheilt

von Lutze u. Heimann. Die Tendenz des Salpetermarktes iſt
unverändert ruhig und notiren wir heute März 1895 8,20 Mk., März-
April 1895 8,00 Mk., September-Oktober 1895 7,65 Mark, Februar-
März 1896 8,10 Mark frei Fahrzeug Hamburg.

Braunſchweig, 15. März. (Bericht von QuenſellSpannuth.) M hzuger: Der Markt eröffnete in recht
ruhiger Haltung. Bei dem kleinen Angebot in Waare konnten ſich
zu Anfang die Werthe einigermaßen halten. Jm weiteren Verlaufe
des Marktes wurde die Stimmung durch ſchlechtere Auslandsnach-
richten und niedrige Terminpreiſe beeinflußt. Die Jnlandsraffinerien,
die bei den beſtehenden Werthen zumeiſt in Frage kamen, ermäßigten
ihre Gebote und die ganze Haltung des Marktes war als luſtlos
zu bezeichnen. Gegen Ende der Woche ſchien es, als ob eine Be
feſtigung des Marktes eintreten ſolle. Für paſſende Sorten Korn-
ucker wurden etwas erhöhte Werthe angelegt. Der Schluß des
darktes iſt aber wieder ruhiger und die höchſtbezahlten Preiſe nicht

mehr erhältlich. Der Preisrückgang beträgt für 1892er Sorten ca.
15 während 88er in der Höchſtnotiz ſich halten konnten.

Nacherzeugniſſe nahmen bei ſtarkem Angebot an dem ſchwanken-
den Markte voll Theil.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 100000 Etr.
Raffinirter Zucker: Ohne beſondere Anregung beſchränkte

ſich das Geſchäft in der Hauptſache auf nahe Termine zu unver-
änderten Preiſen.

Es notiren heute: Raffinade I 22,00 A. excl. Faß, Raffinade II
A. excl. Faß, gem. Raffinade 22,75--24,25 incl. Sack, gem.

Melis 20,50-—21,00 c. incl. Sack, Würfelraffinade 23,00——24,00 e. incl.
Kiſte, Kryſtallzucker Kornzucker 92 altes Rdmt. Kornzucker
88 altes Rdmt. 00,00-—00 excl., Kornzucker 92 neues Rdmt. 9,85

Mark, Bullen I. Qual. 57-59 II. Qual. 54--56 Kühe,Stiere u. Rinder J. Qual. 57——59 II. Qual. 47—-50 Kälber
I. Qualität pro kg Schlachtgewicht 64—-70 4. II. Qual. 55
bis 60 Hammel I. Qual. 63-65 II. Qual. 60-62
Schweine I. Qual. 53--54 4, II. Qual. 5152

Steinbruch, den 14. März. Tendenz: Ruhig. Vorrath
am 11. März 118083 Stück, am 12. März wurden 1853 Stück
aufgetrieben 915 Stück abgetrieben demnach verblieb am 13. März
ein Stand von 119 (21 Stück. Wir noliren; Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere 46--47 Kr., mititlere 46-47 Kr., junge
ſchwere 48--49 Kr., mittlere von 46--47 Kr., leichte von
46--47 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 45 —46 Kr.,
mittlere von 45--45 Kr. leichte von 45--46 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 45—46 Kr., mittlere von 45—46 Kr., leichte von
44—-45 Kr.

Köln, den 14. März. Auftrieb: 260 Schafe, 1. Qual.
70 2. Qual. 65 3. Qual. 60 475 Kälber 1. Qual.
68 2. Qual. 63 A. 3. Qual. 58 die 50 kg Schlacht
gewicht.

London, den 14. März. (Jslington-Viehmarkt.) An den Markt
gebracht waren Hornvieh 100 Stück, Schafe 1000 Stück, Kälber 25
Stück, Schweine Stück. Bezahlt wurde das Stone von 8 Pfd.
für Hornvieh 2 sh. 8 d. bis 4 sh. 4d. Schafe 4 sh. 6 d. bis 6 sh.
4 d., Kälber 2 sh. 8 d. bis 5 sb., Schweine 2 sh. 4 d. bis 3 sh. 6 d.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 15. März. Weizen emit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr.
loco feſt, Termine ſchwankend, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis
Mk. dez., loco 118--146 Mk. n. Qual. bez., Lieferungsqual. 142 Mk. br., Sommerweizen

Mk. frei Haus, gelber märk. 137,5 ab Bahn bez., ver dieſen Monat Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Mai 143,50 144 143, 144,25 Mk. bez., ver Juni 144,50
bis 147—-144,75—145,25 Mt. bez., per Juli 145,75 146 145,75 146,25 Mk. bez., per
Auguſt Mk. bez., per September 147--147,25 146,75 147,50 147,25 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco gute Kaufluſt, Termine behauptet, gek. Tonnen,
Kündigungspreis Mk., loco 112-121 Mk. nach Qual. bez., Lieferungsqualität 119,5
Mk. bez., inländ. guter 119--119,5 Mk. ab Bahn bez., etwas klammer 116--117 Mk. ab
Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per April Mk.
bez., per Mai 123- 123,75 123,5 Mk. bez., per Juni 124,25--124,5 Mt. bez., per Juli
125,25- 125,5 Mt. bez., per Auguſt Mk. bez., per Sept. 127-126,75 127,25 127
Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſchwer verkäuflich,
165 Mt. nach Qualität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine feſt, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 195--140 Mt. nach Qualität bez., Lie-
ferungsqualttät 115 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 112120 Mk. bez., feiner 122
bis 128 Mk. bez., geringer 107--111 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter 112-120
Mk. bez., feiner 122 128 Mt. dez., geringer 107--111 Mt. bez., ſchleſiſcher mittel bis

große, kleine und Futtergerſte 92 bis

guter 112 122 Mt. bez., feiner 124—132 Mt. bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen
Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Mai 115,75--116 Mk. bez.,
per Juni 117--117,25 Mk. dez., per Juli 117,75 118,25 Mk. bez.

Mais per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine feſt, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk., Loco 116--133 Mk. nach Qualität, runder 116--118 Mk.
frei Wagen bez., amerik. 129--132 Mk. frei Wagen bez., per dieſen Monat Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bdez., per Mai 114,75 Mk. bez., per Sept. 102,5 Mk. bez.

Magdeburg, 14. März. Gebrüder Friedberg.) Neuer nnd alter Landweizen
123--130 Mkt., Weißweizen NMk., glatter engliſcher Weizen 112-124 Mt.,
neuer Mk., neuer Raubweizen 110--120 Mk., Roggen 116--119 Mk., Cbevalier
gerſte 1206— 158 Mk., Landgerſte 1I15- 135 Mk., neuer Hafer 108-—126 Mt. für 1000 Kilogr.

Hamburg, 15. März. Weizen loco feſt, dolſtein. loco neuer 130--138 Mt.
Noggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 128--130 Me., ruſ ſcher loco feſt,
loco neuer 80 82. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 15. März. Weizen per Fruhj. 7,01 Gd., 7,03 Br., per MaiJuni 7,08 Gd.,
7,10 Br. Roggen per Frühjahr 5,97 Gd., 5,99 Br., per MaiJuni 6.05 Gd., 6,07 Br.

Mais ver September-Oktober Gd., Br., per MaiJuni 6,55 Gd., 6,57 Br.
Hafer per Frühjahr 5,47 Gd., 6,49 Br., per MaiJuni 6,46 Gd., 6,48 Br.
J Paris, 15. März. (ESchlußbericht.) Weizen ruhig, per März 20,25, per Avril

20,30, per MaiJuni 29,25, per Mai-Auguſt 29,30. Roggen ruhig, per März
11,65, per Mai-Auguſt 12,25.

Amſterdam, 15. März.
November
104, per Oktober 107.

Antwerven, 15. März.
Gerſte behauptet.

London, 15. März. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten
Liverpool, 15. März. Weizen und Mais I höher, Mehl ſtetig.
Petersburg, 15. März. Weizen loco 8,00. Roggen loco 5,40.

loco 3,30.
New-York, 15. März. (Telegramm). Rotber Winterweizen 63,

März 612,, per April 63, per Mai 62 per Juli 647/.. Mais per
per Mai 50,, per Juli 509 Mehl 2,40. Getrreidefracht 2

Chicago, 15. März. (Telegr.) Weizen per März 559 per Mai 57
per März 442

Weizen auf Termine geſchäftslos, ver Mai ver
Noggen loco feſt, auf Termine höher, per März 100, per Mai

Weizen ſteigend. Roggen behrupiet. Hafer feſt.

Hafer

Weizen per
März

Mals

Zucker.

Havre, 15. März.
Kaffee

Ruhig
Amſterdam 15. März.
New-York, 14. März.

15,00, do. do. p. Juni 14,85.

(Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co
good average Santos per März 93,75, per Mai 94,26, per September 95,00-

JavaKaſfce good ordinarv 539
Kaffe fair Rio Nr. 7 162,, do. Rio Nr. 7 p. April

Petroleum.
Berlin, 15. März. Petroleum Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Eir. Termine Gekündigt Kilogramm. Kündigungspreis Mk.
Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis Mk.
645 geBremen, 15. März. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Feſt.

r.

Hamburg, 15. März. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 6,70 Br
Stettin, 15. März. Petroleum loco 11,25.
Antwerpen, 15. März. (Schlußbericht.) Naffinirtes Type weiß loco 16 bez.

und Br., per März 161 Br., per April-Mai 161 Br., per September- Dezember
162, Br. Feſt.

New-York, 14. März. Petroleum feſt, do. NewYork 6,60, do. Philadelphia
6,55, do. rohcs 7,00, do. Pipe line cert. p. April 1078 nom.

Spiritus.
Verlin, 15. März. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsadgade per 100 Liter.

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis

Loco mit Faß per dieſen Monat zSpiritus mit 70 Mk. Vervrauchsabgabe. Loko feſt und höher. Gek. Liter. Kündi
gungspreis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat Durchſchnitts
preis Mk., per April 38- 37,9—38,2 bez., per Mal 38,1- 38,4 bez., per Juni 38,3 38,7
bez., per Juli 38,7--39 bez., per Auguſt 39 39,3 bez., per September 39,3 39,6 bez.

Nordhauſen, 15. März. Branntwein 55 Prozent für 100 Kilogramm ohne Faß ab
Brennerei 59,60 61,00 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
54,00--56,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.

Hamburg, 15. März. Spiritus behauptet, per April 18 Br., per Mai 18 Br.,
per Juni 183 Br., per Juli 185 Br.Stettin, 15. März. Spiritus loco matter, mit 70 Mark Konſumſteuer 31,80.

Poſen, 15. März. Spirirus loco ohne Faß (50er) 49,80, do. ler ohne Faß
(70er 30,50. Ruhig

Breslau, 15. März. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mart Ver
brauchsabgaben per März 49,80, do. do. 70 Markt Verbrauchsabgaben ver März 30,30.

Paris, 15. März. Spiritus matt, per Mar, 40,50, per April 31,00, per Mai
Auguſt 32,00, per Sept.-Dez. 32,50.

Loco

Oele. DOelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 15. März. Rüböl per 100 Kilogr. mit Fatz. Termine unverändert. Ge

kündigt Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß ver dieſen
Monat Mk., Durchſchnittspreis Mk., per Mai 13,5 bez., per Juni 43,7 Mk.,
per September 44,3 Mk., per Oktober 44,5 bez.

Hantburg, 15. März. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 44
Stettin, 15. März. Rüböl loco feſter, per April-Mai 43,20, per Sept.Okt. 43,20.
Köln, 15. März. Rüböl loco 48,50, per Mai 46,40 Br., per Oktober 46,79 Br.
Breslau, 15. März. Rüböl per Februar 43,50, per Mai 44,00.
Paris, 15. März. Rüböl ruhig, per März 56,50, per April 55,25, per MaiAuguſt

49,60, per September- Dezember 47,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 14. März. Futterſtofſe. Palmkuchen, deutſche 75——80 Mk. Cocosnuß

tuchen, deutſche 115 125 Mk. Baumwollſaatkuchen 90--95 Mk. Erdnußkuchen 29 bis
115 Mk. Rapskuchen 85--95 Mk. Leinkuchen 105--110 Mk. Palmkernſchrot 70 bis
75 Mk. die 1000 Kg.

London, 14. März. Chbiliſalveter, ord. 8 sh. 739 d., vaff. 9 sh. I d.
Hülſenfrüchte.

BVerlin, 14. März. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 20--40 Mk. Speiſe
bohnen, weiße 24-50 Mk. Linſen 20-70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 126-- 165 Mk. bez., Futterwaare 114--126 Mk. nach Qual., feine Victorig Erbſen
145-— 180 Mt.

Stroh.
(Amtlich.)

Heu.
Ricdtſtrod 4,50— 3,76 Mk. Heu 6,10—3,20 Mk. per

Mehl.
»Berlin, 14. März.
Kg.

Berlin,. 15. März. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 17,50 19,50 bez., Nr. 9
15,75 17,25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1
16,00 16,50 bez. do. f. Marten Nr. 0 und l 16,50-- 17,25 bez., Nr. 3,25 Mk. döher
als Nr. 0 u. per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Verlin, 15. März. (Amtlich.) Roggenmedl Nr. 0 u. per 100 Kg. brutto ine
Sack. Termine höher. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., per
dieſen Monat 16,45 dez., per April bez., per Mai 16,60 bez., per Juni 16,75 bez.,
per Juli 16,85 bez., per September bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 24. März. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 6-8,00 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 14. März. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.,

Bauchfleiſch 0,90——-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 0, 90 1,60 Mk.,
Hammelfleiſch 90-—-1,50 Mtk., Butter 1,80——-2,80 Mk. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 2,60-—5,20 Mk.

Baumwolle und Wolle.
»Leipzig, 15. März. Laut amtlicher Preisangabe für Kammzug auf Zeit:

La Plata Contrakt B. Januar Februar März 2,97 Mk., April
3.00 M., Mai 3,00 M., Juni 3,00 M., Juli 3,021 M., Auguſt 3,021 September 3,05
Mk. Oktober 3,071 Mk., November 3,071 Mk., December 3,10 Mk., Januar
3,10 Mk., Februar 3,10 Mk. Tagesumſatz 85 000 Klg. Tendenz ruhig

Bremen, 15. März. Ruhig. Baumwolle. Upland middling loco 30 Pfg.
Wolle Umſatz 214 Ballen.

Metalle.
London, 15. März. Silber in Barren 28 d.bis 9,95 A. excl., Kornzucker 88 neues Rmt. 9,35--9,50

cl., Nachprodukte 75 Rendement 6,50--7,00 A. excl. Alles à 50 kg.
übenmelaſſe 43 Bé (81,5 Brix) effektiv und ſpätere Lieferung,

pw Entzuckerung für Brennereien Alles à 50 kg
nel. Tonne.

Viehmärkte.
Frankfurt a M., 14. März. Der heutige Viehmarkt war mit

435 Ochſen 22 Bullen 503 Kühen Stieren und Rindern 200
Kälbern, 237 Hammeln Schaflämmern
Schweinen befahren. Die Preiſe ſtellten ſich
lität per 50 kg Schlachtgewicht 66—68

Ziegenlämmern und 830
wie folgt Ochſen J. Qua
A., II. Qualität 58--62

92

Hamburg, 15. März. Schlußbericht.)

ſtetig-

Paris,

Stetig.

15. März. Schlußbericht.)

Mai- Auguſt 27,75, per Oktober-Januar 28,*7
New-York, 14. März. Zucker: Muscovado 211 Cents roh Centrifugal 3 2Cent.

raff. granul. 311 Cents.
New-York, 14. März.

Hamburg, 15. März.
Kaffee.

(Nachmittagsbericht.)

Rohzucker feſt,
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per März 27,25, per April 27,37 per

Good average Santos per März
78, per Mai 77, per September 761 per Dezember 732

Havre, 15. März.
York ſchloß mit 10 Points Hauſſe.

RübenRodzucker I. Produtt Batis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per März 9,27 per Mai 9,37 rer
Auguſt 9,672 ver Oktober 9,771

London, 15. März. 96 Prozent Japazucker loco 11 ſtetig, Nüben- Rohzucker loco

Zucker (fair. rafin. Muscovado 211

Schleppend.
Telegramm von Permann, Ziegier u. Co.)

88 Prozent loco 26,00.

Kaffee in New

Zint 155, Lſtri.

und Provinzielles
Redaktion von 9--12 Vormittags.

Verantwortlich.

Amſterdam, 156. März.
London, 15. März.

(Schluß-Courſe).

Bancazinn 372,.

Antimon Lſtrl.
Hamburg, 15. März. 2 Uhr 10 Min. Nachm.
Hamburg, 15. März.

Br., 2784 Gd., Silber in Barren per Hilogr. 83,00 Br., 82,60 Gd.
Cold in Barren

Buenos Aires, 14. März. Goldagio 252,00.
Rio de Janeiro, 14. März. Wechſel auf London 9

Silber 82,75.

ChiliKupfer 38 Lſtrl., per 3 Monat 39 Lſtrl.
London, 15. März. Blei ſpan. 9 Lſtrl. engl. z Lſtrl. Zinn 61 Lſilr.,

per Kilogr. 2788

Für Polittk: Chefredakteur

ſämmtlich in Halle.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 15. März.

(ErgänzungsCourſe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

gurheſſ. P.Sch. à 40 Thir. 469 00 G
Bad. Präm. Anleihe 1867 1146 09 bz
Baieriſche Präm. Anleihe h 4 150,72 v G
Braunſchw. 20 Thlr. Looſe I99 z G
Köln.Mind. Pr.-Anth 3 43 50Defſauer St. Pr.-Anl. e e 3 T750 Thir.Looſe 144 50 bz.
übecker. e 32 136,60 BMeininger 7 ſi-Looſe 24 50 GOldend. 40 Thir.-Looſe III 3 128,75 bz.

Ausläudiſche Fonds.

r 15 Fres.-Looſe. 289,0 bzJtalien. Natd.-Pfd. ſtfr.. h 4 93. vz G
Kopendag. Stadt Anl. 3 10 10 B
Oeſterr. Papier Rente. e 339,00 Gdo. Cred. 100, 58
do. 1860er Looſe 158,75 bz.do. 1864er Looſe e 343,00 bz.

Ruſſiſche Präm.Anl. 1864.

5

5

do. do. 1866 e 5 SSpaniſche Schuld 78,5 GTürtiſche Adminiſtr. 5 100,29 G
do. ZouOblig.. 5do. 400 Fres.-Looſe e eereee 130,765 bz
do. Tab.R. N. adg. e 92 v 7Oſtafr. ZollOdl. e 5 109,50 B
Deutſche HypothekenPfandbriefe.

AnhaltDeſſauer Pfandbr. 4 102,80 G
Deutſch. Gr. Kr.-Pram. J. 32 123,00 Bdo. 11. Abtd. 3 2 118,00 C
D. Gr. K. B. III. rz. 110 h 3 104,60 G

do. IV. r. I. ldo. Y. 100 1632,25 zdo. VI. rz. 100 9 105,10 bz G
Deutſch. Grundſch.-Odil. 4 1100.75 Gdo. do. do. III a I1,20 vz GDeuſtch. Hyp. B.Pfdbr. I112,40 G
Hamd. Hvp. rzd. à I. 4 100,96 G

do untundd. bis 1900. 103,50 bz. G
Meinininger. Hyp. Pfdb. 102,69 G

do. H. unkündb. bis 1900 4 295, b G
do. Präm.-Pfdb. h 3 141 40 oRordd.Gr.Cred. Pfob. I01,20 o G

Pomm. Hyp. B. III. IV. neue rz. 160 4 191,860 o G
do. V., VI. bis 1900 untündd. I3,49 bz. G

Pr-B. C.Pfd. I. II. rz. 110 5 16.00 e
do. UI., u. V. VI. rz. 100 5 102,5. bz. G
do. VII. VIII. IX. r. 10 3 11602,25 G
do. XI. rz. 100. 33do. XIII. r. 100. I 46 Gdo. XIV. 100 76 Sr. Centrb.Pfob. I880- 5 100 G
do. do. 1890.. 105,70 Gdo, do. 100,75,

Pr. Centr.Komm.Obl. e
Pr. Hoyp.-A.B. VII-XII..

do. do. XV-XVIII., unkündb.
do. do. bis 1990

Pr. Hvp.V. A.G. Certif
Rdein. Hyp.-Pfd. 1890.

do. do. IIISchleſ. BodenCreditBank
do. do. do. trz. à 110,..
do. do. do. rz. à 100..
do. do. do. unk. bis 1905
do. do. do. rz. à 100.
Ciſenbahn-Prioritäts-Obligationen.

B. IIIBerg.Märt. III. A.
do. III. IIIIIIIIIIIIIBraunſchweigiſche

Lübeck-Büchen gar. 222e e
Magdeburg Wittenberg
Mainz Ludw. 68-69 gar.

do. 75, 76 und 78
do. 874 e e eMecklend. Friedr. Frzb.

Oberſchleſ- Lit. E e e e
Oſt preußiſche Südvaon.
Sdolbaon
Weimar-Geraer e 2eeeeeereereee

Werrabadn III IIIIIIIIIIAlbrechtsbahnBöhm. Nordb. GoldObl.
Buſchtiehrader Gold Odl.

DuxBodenbacher i e
do. II. edo. SilberOdl.
do. Goid-Obl. eDux Prager GoldOdl.

Galiz. Karl- Ludwig Id90.
Jtal. EiſenvaynObl. v. St. gar.
do. Mitteimeervadn ſtir.

Kaſch.Oderberg GoldObl.
do. eSilper-Obi...

Kronprinz Rudolfsdaon
do. (Satzkammergut)

LemdergCzernowitzer
Oeſt.-Ung. Staatsvadn, alte

do. do. 1874 IIIdo. do. 1895do. do. Erganzungen
do. do. GoldOdl.Oeſterr, 2otatbaon.do. Noroweſtbahn gar.

PilſenPrieyen eheSudöſter. Baon (Lomb.) e
do. Goid-Obi.

Ungur. Norooſtbahn
do. do. Gold Obl.
do. Eiſenoadn.-Silber-A.

Gr. Ruſff.-Eiſenvahn- Geſellſchaft
JvangorodDomorowo
Kostow-Woron. I.
KurstChart. Aſow 1889 mee
Kurst Kiew

101,40 eb B MoskauKurst ehe
MoskoRjaſan e e eeereere
Mosto-Smnolenst.
KejäſanKoow.
RjaſchkMorczanſt e

s 101, 10 vz G RobinstBologobe 5 101 20 v G Hannoverſche Bank 113,5 G Induſtrie-Actien
3 15015 Ruſſ. Südweſtbahn 3 I163,50 G Hamburger HopotdekenBank 8 153,49 z v 7 o4 104,50 bz. G Transkautaſiſche. 2 94/-50 eb G Hamburger Com.- u. Disk.-Bank 4 I129,99 v. wo
4 1104,95) v G Warſchau- Wiener Ier Königsberger Vereinsbank 41 105,99 bz G Archimedes/ T m v bz S
4 101,20 bz. G do. er 4 105 59 G Lübecker Commerzdant 122,75 G S BauAusfübrung 51 33.234 do. ler r 4 104 859) eb G Mecklenburger Hypotheken e S Berl. Charlottenburg, 7,8 7 bz. G102.50 G Wiadikawtas 4 103 25 25 G ſNorddeutſ he Grund Credit 3 11239 Neuſtadt 925 n un GarstoeSelo 5 S. Oeſterreichiſche Länderbank. 7 2 a“iſage lovo 7 777777 o 2 56la Anaroliſche 95 55 bz. Oldenburger Spar u. Leibbank 9 V. Wilmersdorf 26 832,90 G4 I.-2 29 bz. Portug. EiſenbadnObl. 1886 688 10 V Preutziſche Jmmob. M. p. St. 18 157 09 G Bazar 10 T3 li06.10 6 vy, e so r. do Seidnauz konv. |6 108 25 3 9 Serimer Lagerdof 125,9 bz G
3 101,00 G Schweizer Centralbadn 1880 4 dem -Weſtf.- Bank 2 95,59 bz. G 39 do St. Pr. s 127,90 8do. 1883 III 7 7 Weimarer Bank konv.. III G n Omnibus- Geſellſchaft. III 12 225. 10 bz. G

do. 1836.. Weſtfäliſche Bank. 6 1220 b. G Braunſchweiger Jute 6 154. 29do. Nordoſthadn. e Wiener Bankverem NBugzke, Metallinduſtrie 4 1343, 10 bSerb. Eiſendadn Hyp. Odl. A. 5 17480 B Wiener Umonvank. Coarlottendurger Waſſerwerk. 8 Is4, 0 z
do, do. Lit. B. r Fabrik Schering (19 273, 258/2 102.50 bz. G WildelmLuxemdurg 3 ijggti ſelliüchaf anziger Oeblmüble. edere denöita !ceeeec: Du Wegs Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. 2heee dehen

NortdernPac. I. bis 1912 6 110,25 G J—— GSlberfelder Farbenfabrik., e e eerreere 18 286, 50 G
un do. bis 1933 Augem. Llektr.-Geſelſchaft. 103,6 G a Roßinann konv.3 do. III. r. 1937 6 49,25 Aicherslebener galiwerke. 18 155 90 bz. Bummi Fabrik Fonrobert

Oreg. Railw. u. N., rz. 1925 5 Bochumer GBußſtadl. do Voigt S Winde 8 1140,25 v.I103 50 S St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 6 192.25 G Deiſauer Gas. do. Vo'pi Schlüter 4 192, 40 vz Gdo. do. r. 1931 5 88,60 G Dortinnnoer UÜnton e Hardurge Wien Guiami. b. v
u Gr. Berliner Pferdedadn I. u. II. e r r Se 15500 b2 l 35 343 Hamburger Packerſaort. 3 T T vung iſeng. pEiſ enbahn-Stamm-Prioritäts-Actien Hencel Obligationen 106s 10 Zurfürſtendamm Geſellſchaft. r I1330
33 102,40 B D ibernia e 2 IIIIIIIIIIIII 105,30 G Neuß, Wagendan 2 e e 98 2 1 l z 99 bz. G1 M An AradCzanad III 6 122 G keWätic 4 7 Norodo. Eiswerke e 22 2999 3 8.1,00 BBresiauWarſchau I 64 70 z G Leopold Kohlengrube a 95,00 bz. Oppelner PortlandCement 117,10 v G
s DortmundEnſcede Napota Obligationen 5 PferoedagnGeſellſchaften:2 103 75 bz. S MariendurgMlawtaw de 5 123 0 oz. G Rorodeutſcher Llovd e es 4 n Braunſchweiger r r e r T 5
n Oſtpreußiſche Suddaon. z 118 v. G Oberſchleſiſche Eiſendadnbedarf Breslauer 1325 2s Saglbaon 75 v. do. Eiſen Induſtrie h e her5 WeimarGera 104 40 55. S PaſſageActienBauverein 2 153,00 8 Sächſ. Sticknaſchine o4 9s600 S s Stralſunder Svielkarten St.P. 820119, 59 88,00 G Solvay Obligationen Der KolnRortw. Pulo rin i96 00 Ge e i 7 j T le Eiſenwert. 2 72,90 p. /25 Eiſenbahn-Stamm-Actien. e e. 103 99 G Wildelinshütte e 1 62, 90 bz.
498,00 Jooiogiſcher Garten 5 Zuckerfabrik Frauſtadt 13 101,60 v.3 55 10 vz. G Baltiſche (gar. 3 69,75 vz. diskonto3693,50 eb S HaiveritadtBlankenvurg 5,128 25 (Bank.) (Privat.)z bz. erene tw. Wendaon u Bergwerks und vütteu Actien. Amſterdam 2 Berlin 3 Berlin 1
4 97 99 5 KrefeldUeroinger. 5 114 32 (Lomb. bezw. 4). Srüiſel Frankfurt a. W 17An n n 53.50 6Saroper Watzwerk. 9 6,25 oz 3. London 2. Paris 2 i Haniburg I.87 60 G Franturt Gütervaon 2 69 75 5.8 Berzelius. 110100 Petersvurg u. Warſ haun h. Parig 2. Sondon

rer e e Zraunſchweiger Kodienwerte Wien Jtalien. Plage 5. Betersburg 5.33300 e 36,70 do. t. Pr. 194 00 weiß 3. Skandinaviſche3 2,40 B Reichenberg Pardudt 48 Conſolidat. Bergw. G. h 8 171,75 vz v Plätze 2. Kopendagen z 2*
3 95 B Ungar.-Baliz. r. 5 4 Conſol. Narienqütte T 48.25 Madrid 5. Liſſabon
4 104,40 v G Jtal. Meridional 2 5 124. I bz. G r St. Pr. u )04 103 30 G do. Mittermeerdahn n 52 93,99 vz. uxer Koglen kon. e 7 2, z. S 2 J5 111,25 v G m u Geiſenkirchener Bußſtahl 77,19 Umrechnungs-Courſe.
4 Georg Narien St. A. e T 70 60 G ö5ſterr. 70 N. l Fl. 50o4änd. 1,70 Mk.n S 4 1 Fl ter J 93 73,80 ehb G Bank-Actien do. St. Pr. III 51 ol, I 5 1 Dollar 4 Mt. 25 f. 1 Rudel J 3,20 Mk.5 110, 10 G PHagener Busſtaol e 2/2 95,75 bz. G 1 Fres. I 9,30 Nt. 1 Lſtr. 20 Mk.5 Harzer Eiſenwerke konv. 14,255 Anglo Deutſche Bant 5 do. do. St. Br. 31.009 G Gold Silber und apier eld.

S F43,203,00 G Bank der Berliner Kafſenv. 5 129.,0 G Hugo Bergiwert e un Ho Cours in Märt3 Bant für Sprir und Prod. 74 40 z. Jnowraziaw, SteinſfalzB. 53,75 vz. d o 5 St 4,186z4 Barmer Bantverein. 83 123,69 eb G Kottowißer s 144,40 z r4 101,50 bz. Berliner Handels Geſellſchaft 1157,250 RKöniginMartenhütte. I 353 00 8 Z. 16 69 bz.101,69 o Braunſchweiger Bant 4.9 An König Wilhelm cotnio. 3 R r 16244 102,20 d Cod.Gotd. CreditGeſellſch.. 5 9170 z. Kömg Witdeim St. Pr. 186,50 5 Se eree r e r4 Danziger Privatdank. 9 h Leopoldsgrude Edoerty /2 25.90 d G En ide Bantuelen. per gnr; 20 3 G4 102,75 C Deutſche Grunoſchuld e 122.25 G Mansfelder Kure. r 265, G dere Zantnoten 777 per 100 Fres. 81, 15
5 1ol,80 z Deurſche Nationalbank 6 11125 RNyein. Antr.Koolen 0 87, Heſterr. S antnoren Ahchern per 10 Fl 165,89 vz.4 115;2,90 e Effener Credit 27 133,80 bz. G Rteim. Naffauiſhe Badn u S 3 do. Silvercour. cherün. cin(ö80.) 165,25
5 100,30 G (Geraer Bank 0 n Rheiniſche Stahl Lit. C.. wg o e Ruſſiſche Gannkoten per 100 Ro. 219,95 bz.

Adalbert Kurd Hertell;Feuilleton, Tdearer Muſik und Lokales: Dr. Waltder Gedbens leben,; für Volkswirthſchaft
Dr. Friedrich Röbrs,

für

Sprechſtunden der
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IIalle a. S., im März 1895.
Elierdurch bechre ich mich Aen poeltrerohrten Publikum von Halle und Umgegend die ganz ergebene Mittheilung zu machen, dass

ich das seit langen Jahren hierselbst, zuletzt Gr. Steinstrasse 4, schrägüber Café Bauer, unter der Firma

P. Müller Co.
bestehende

Ausstattungs-Geschaft für Haus- und Küchen-Geräthe
unterm heutigen Tage käuflich erworben habe und dasselbe in unveränderter Weise und unter derselben Firma weiter führen werde.

Indem ich hiermit die ergebene Bitte auszusprechen mir erlaube, das dem obigen Geschäfte so reichlich entgegengebrachte Wohlwollen
und Vertrauen nunmehr auch mir gütigst zu Theil werden zu lassen,

Namentlich werde ich das Lagerrühmlichst bekannten Höhe zu erhalten.
bemerke ich, dass ich stets bestrebt sein w. erdo, mein Geschäft auf der

durch Anschaffung aller Saison- Neuheiten stets so Kom-
plettiren, dass ich in der Lage bin, auch den weitgehendsten Wünschen Rechnung tragen zu können.

Aufmerksamer und coulanter Bedienung werde ich mich jederzeit beſleissigen.

e

Mit ganz vorzüglicher Hochachtung

Wilhelm Meyenr,
A.in Firma: L. Müller r Co.

Otto v
Halle a. S.

Geiſtſtraße 11

empfiehlt

ſeinen hoch

feinen, nur aus
reifem Tafelobſt
hergeſtellten

Aepfelwein.

Verkauf in Flaſchen zu Original

preiſen auch bei den Herren
Herm. Hartick, Leipziger-

ſtraße, und Wilh. Lärm,
Friedrichsplatz.

ypotheken-Kapitalien.

Acker-Beleihungen à 3
auf lange Jahre unkündbar, offerirt

B. J. Baer, Bankgeſchäft,

Halberſtadt. n

J SpecialCorſet Fabrik
2 Schmeerſtraße

Julius Blüthner's

Pianoforte-Magazin,
Pianino-Vermiethung und Reparatur-Anstalt.

Lager amerik. und deutsch. Harmonium.
[819Alleinige Verkaufsstelle

e

ne
Nach

reichhaltigen Collection neuer Muſter in

Tapeten
offerire ſolche zu den bekannten vie
Preiſen

G. Frauendorf,
TapetenVerſand-Geſchäft.

Schnlſtraße 3 u. 4.

Fertigſtellung meiner überaus

S S. Poststr asse 21, I.

Bernhavd
Halle a. S.

Empfehle den geehrten Damen mein Lager von Damen und Kinder-
Corsets, mit den neueſten Frühfahrs- Neuheiten ausgeſtattet.

Conſirmandinnen- und Kinder Corſekten,
größte Auswahl, zu 1,00, 1,50, 2,00 bis 10

e AusverkaufJ eines größeren oſtens C retten zu 80, 100 J.

Musterhücher versende auf Wunsch

e S unck tranko.

J Schraict,
Uhrmmacher,

Kl. Klausſtraße 18,
einpfiehlt ſein Lager aller Arten

hren erzu billigen Preiſen unter Garantie.
Reparaturen an Ahren

und Muſikwerken
werden gut und billig ausgeführt.

Haeni
Schmeerſtraße 2.

[2815

D Strohnann, eame- e
empfiehlt

zur Confirmation
sein grosses Lager von Herren und

Damen IThrenm zu billigsten Preisen
Am mit mehr n Garantie.Bismarck Stift Neuheit

m 80 mr GeburtstagIn Goladourie Wit Büste 2.50 froo. geg

8 er 2331des erNachnahme od. vorhber. Eins. d

rn. Lippold,
I alle a. s., Meckelstrasse 14. hGeneral Vertreter der [2463

Raleigh-, Lehr u. Styria- Fahrrad Werke.
Beſte Fabrikate. Billigſte Preiſe.

Die Buch- und Kunsthandlung

Scelirröciel e irre
Große Ulrichſtraße 50

empfiehlt [3134Provinzial-Gesaughbücher

und ſonſtige Confirmationsgeschenke
in reicher Auswahl.

Coulante Bedingungen

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
Weiße Schmierſeife

3
mit Salmiak u. Terpentin, vorzüg-
lich zum Einweichen der Wäſche,

4 à Pfd. 25, bei 10 fo 20 empfiehlt2 Ernst Jentzsch, Leipzigerſtr. 29

Mehrergert ianinmos
empfiehlt von 300 c. an, auch leihweiſe
t Lückers Mittelſtraße 9,

t

Ecke ob. Schulſtr.

früher Pianofabrik Zeitz. 12901

Lehberthran
(beſte Marke)

Adler-Apotheke, Geiſtſtraße 15
H. Dunkel (2800

Dachziegel,
HMohlziegel,

Drainröhren,
rothe Handformsteine,

salpeterfreie Klinker u.
poröse Hintermauerungssteine
in hartgebrannter, wetterbeſtändiger Qua-
lität empfiehlt zu billigſten Concurrenz-

preiſen [2834Ferd. Hille, Halle a. S.,
Beſitzer der früheren Hädick ſchen Dampf-

ziegelei, Trotha, Brachwitzerſtraße.
Fernſprecher 460.

V
J

2

D
J

J

J

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAB

Cream-Farbe, 4Cream- Stärke empfiehlt
Ernst Jentzsech, Leipzigerſtr. 29.

V

Weizen-Schlempe
allerbeſtes Maſtfutter billigſt abzugeben.

Stärkeſabrik Steinweg 3.

3

er

2

Militär Alodemee, Schwerin, Mecklenhurg.
Mit Allerhöchſter Billigung Sr. Kgl. Hoheit m

Großherzogs Friedrich San IBeſte S h ln u y die Dir

u S z e e em e Marke ſügne Sinn evie die besten Resultate.
Generalvertreter für Halle a- S. und mgegend:

Gebr. Wege in Halle a. S. und
Gebr. Wege in Teutſchenthal.

Von Montag, den 1I8. d. Mts.,
R ſteht wied erum ein friſcher Transport

belgis cher Spannpferde
leichten und ſchweren Shlages

[3144

i 2447

bei mir zum Verkauf.

Halle a. S., ev en Salomon-
Für den Inſeratentheil verantwortlich N. Kirſten. Rotationsdruck und V Verlag von Otto Thiele Halle (Saale) Leipzigerſtraße 87

t

Dorotheenſtraße 7/8.
Mit 1 Beilage.
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